
wegen wurde eine ehrenamt­
liche Arbeitsgruppe für den 
Bereich der Meßelektronik 
Dresden gebildet, in der Ge­
nossen der Parteiorganisatio­
nen VEB Schwingungstechnik 
und Akustik, VEB Vakutronik 
Dresden und VEB Funkwerk 
Dresden arbeiten.

Die Hauptaufgabe dieser Ar­
beitsgruppe bestand zuerst 
darin, eine Konzeption zur 
Führung der Perspektivplan­
diskussion bis 1970 auszuarbei­
ten, die für alle drei Betriebe 
Gültigkeit hat Ferner wurde 
mit dieser Arbeitsgruppe über 
gemeinsame Parteileitungssit­
zungen eine Parteiaktivtagung 
aller Genossen der Meßelektro- 
nikbetriebe unseres Bezirkes 
vorbereitet. Die APO der Fa­
kultäten für Hochfrequenz, 
Nachrichten-Elektronik und 
Elektroakustik der Technischen 
Universität Dresden sind hier­
bei ein bezogen worden. Auf

Unsere Erfahrungen bestätigen, 
daß sich die ehrenamtliche Ar­
beit dann richtig entwickelt, 
wenn eine ständige, systema­
tische Erziehung anhand der 
mit Hilfe der ehrenamtlichen 
Arbeit erreichten Ergebnisse 
geleistet wird.
Wir sind zu der Auffassung 
gelangt, daß für die Leitung 
der ehrenamtlichen Arbeit der 
Erfahrungsaustausch mit den 
ehrenamtlichen Arbeitsgrup­
pen von großer Bedeutung ist. 
Mit dem Erfahrungsaustausch 
wollen wir die besten Metho­
den der Parteiarbeit allen 
Parteikollektiven nutzbar ma­
chen. Für wichtig halten wir, 
daß diese Erfahrungsaus­
tausche nach einem exakten 
Plan erfolgen. So haben wir 
für 1965 vorgesehen, systema­
tisch die besten Erfahrungen 
u. a. über folgende Probleme 
а us zu tau sehen:

der Aktivtagung klärten wir 
u. a.: Warum eine gemeinsame 
Investitionspolitik aller Meß­
elektronikbetriebe? Warum Er­
arbeitung einer gemeinsamen 
Perspektive?

Nach dieser gemeinsamen Par­
teiaktivtagung fanden in allen 
Parteiorganisationen und Par­
teigruppen Versammlungen 
statt, wo die Diskussion ausge­
wertet wird. Die staatlichen 
Leiter bildeten sechs über­
betriebliche sozialistische Ar­
beitsgemeinschaften. Zur Zeit 
wird eine gemeinsame Ge­
werkschaftsaktivtagung vorbe­
reitet, um alle Kollegen mit 
den neuen Problemen vertraut 
zu machen. Auf Initiative der 
Arbeitsgruppe und mit ihrer 
Hilfe erschien die erste Num­
mer der gemeinsamen Be­
triebszeitung „Impuls“, das Or­
gan der drei Betriebspartei­
organisationen der Meßelektro- 
nik-Betriebe.

Kenntnis der Grundorgani­
sationen über das Denken der 
Werktätigen und der politisch- 
ideologischen Probleme beim 
Kampf um den wissenschaft­
lichen Vorlauf; Verteilung der 
Parteikräfte und Erhöhung des 
Parteieinflusses in den Berei­
chen Forschung, Entwicklung, 
Projektierung, Konstruktion 
und Technologie; Einfluß­
nahme der Parteiorganisatio­
nen auf die Vorbereitung und 
Durchführung wissenschaftlich- 
technischer Aufgaben und 
Ziele sowie die politische Aus­
wertung der dabei erreichten 
Ergebnisse für die Massen­
arbeit; die Arbeit der Partei­
organisationen mit den Ange­
hörigen der technischen Intelli­
genz und den Neuerern, 
besonders den jungen Wissen­
schaftlern, Ingenieuren, Arbei­
terforschern und Rationalisato­
ren; Einflußnahme der Partei­

organisationen auf die Ent­
wicklung der sozialistischen 
Gemeinschaftsarbeit von Wis­
senschaft, Technik, Ökonomie; 
die Sicherung der Erhöhung 
des Bildungsniveaus aller 
Werktätigen durch die Partei­
organisation entsprechend den 
Erfordernissen der technischen 
Revolution; die Einflußnahme 
der Parteiorganisationen auf 
das Niveau der staatlichen Lei­
tungstätigkeit bei der Anwen­
dung wirksamer Formen der 
materiellen Interessiertheit für 
hohe Ziele und Ergebnisse bei 
den Forschungs-, Entwick- 
lungs- und Überleitungsauf­
gaben des Staatsplanes Neue 
Technik; die Koordinierung 
der spezifischen Arbeit der 
gesellschaftlichen Organisatio­
nen des Betriebes durch die 
Leitung der Grundorganisation 
zur Schaffung des wissen­
schaftlichen Vorlaufes.

\
Für eine straffe und zielstre­
bige Leitung der ehrenamt­
lichen Arbeit ist die Bericht­
erstattung vor den leitenden 
Parteiorganen außerordent­
lich wertvoll. Eine Zeitlang 
haben wir nur einzelne Leiter 
von ehrenamtlichen Arbeits­
gruppen berichten lassen. Das 
genügt nicht, weil die Bericht­
erstattung zugleich eine Quali­
fizierung der ehrenamtlichen 
Mitarbeiter sein soll.

In den Anleitungen der Par­
teisekretäre und in den Schu­
lungen der Parteileitungen 
werden Schlußfolgerungen ge­
zogen, die sich aus den Erfah­
rungsaustauschen und Bericht­
erstattungen für die Grundor­
ganisationen ergeben. Hier er­
halten die Leitungen Anre­
gungen, wie sie selbst in 
ihre eigene Führungstätigkeit 
ehrenamtliche Kräfte einbezie­
hen können. In den Anleitun­
gen wird also auch den zurück­
bleibenden Grundorganisatio­
nen geholfen, neue Methoden 
kennenzulernen und in ihrer 
Arbeit auszunutzen.

Erfahrungsaustausche und Berichterstattung
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